
Checkliste: Worauf
sollte man bei einer
Badsanierung achten?

1. Sicherheit & Komfort

Rutschfeste Oberflächen: Achte darauf, dass die Duschtasse und der

Boden eine gute Rutschhemmung haben.

Altersgerechte Planung: barrierefreie Dusche mit ausreichend Platz für

Rollator oder Rollstuhl.

Genügend Bewegungsfreiraum für den Pflegefall – spätere Anpassungen

sollen nur minimalen Aufwand verursachen.

Seifenkorb & Ablagen: Leicht zu reinigen und ohne versteckte Ecken, in

denen sich Schmutz sammelt.

Ein Duschhocker ist flexibler als ein fest montierter Klappsitz oder eine

gemauerte Sitzfläche

2. Duschtassen – Die richtige Wahl

Acryl-Duschtassen sind der Standard und weit verbreitet.

Mineralguss-Duschtassen lassen sich zuschneiden, falls Standardgrößen

nicht passen, und sind meist rutschhemmend.

Sondermaß-Duschtassen können in nahezu jeder erdenklichen Form

produziert werden und sind sehr flach.

aquanum-Duschtassen gibt es mit Hochzug – rutschfest, komplett dicht

und ohne Silikonfugen.

3. Kalkfrei & pflegeleicht

Wähle Materialien, an denen Kalk nicht haftet, wie spezielle Wandpaneele,

Duschgläser und Armaturen.

Setze auf glatte, fugenlose Oberflächen anstatt Fliesen mit Fugen, die

aufwendig zu reinigen sind.

Ein Badezimmer sollte nicht nur schön, sondern auch pflegeleicht, langlebig und
funktional sein – besonders mit Blick auf die Zukunft. Hier sind die wichtigsten
Punkte, die du bei deiner Badsanierung beachten solltest:



4. Heizleistung & Wohlfühlklima

Handtuchtrockner liefern meist weniger Heizleistung als klassische

Flachheizkörper – ergänzende Heizlösungen bedenken.

Elektrische Heizlösungen wie Heizstäbe in Handtuchtrocknern oder

Infrarotpaneele bieten eine flexible Wärmequelle.

Fußbodenheizung oder eine zusätzliche Wandheizung sorgen für angenehme

Wärme und mehr Komfort.

5. Keine undichten Silikonfugen

Duschtassen mit Hochzug sind dauerhaft dicht und kommen ohne Silikon

aus – kein Nachbessern, keine Schimmelbildung.

Fugenlose Lösungen verhindern, dass sich Schmutz und Feuchtigkeit

sammeln.

Zementfugen und Silikonfugen sind nicht dauerhaft dicht und benötigen

regelmäßige Pflege.

6. Langlebigkeit & Reparierbarkeit

Hochwertige, reparierbare Oberflächen sorgen für eine lange

Nutzungsdauer. Die aquanum-Duschtasse kann geschliffen, gescheuert und

sogar geklebt werden.

Zeitloses Design bewahren: Wähle Materialien und Farben, die langfristig

gefallen und nicht aus der Mode kommen.

Aufputzarmaturen sind ohne großem Aufwand zu ersetzen.

7. Armaturen

Große Fliesen oder Wandpaneele erfordern durchdachte Armaturenwahl

Aufputzarmaturen sind einfacher zu warten und erfordern keine

aufwendigen Reparaturen.

Unterputzarmaturen sind optisch ansprechend, verursachen im

Reparaturfall jedoch hohe Kosten.

Armaturen mit einer kalkabweisenden Oberfläche reduzieren den

Reinigungsaufwand erheblich.
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9. Installationen & Wasserleitungen

Wenn alle wasserführenden Leitungen in die Jahre gekommen sind, wird

generell empfohlen sie zu ersetzen um Wasserschäden kurzfristig nach der

Sanierung zu vermeiden.

Das WC kann meist nur wenig versetzt werden, und nur mit sehr hohem

Aufwand an eine andere Position gebracht werden

10. Ganzheitliche Planung & Kosten

Achten Sie darauf, dass alle Gewerke perfekt aufeinander abgestimmt sind

– von der Planung bis zur Umsetzung. So vermeiden Sie Verzögerungen,

Nacharbeiten und unnötige Kosten. Mit einer professionellen

Komplettlösung erhalten Sie ein stimmiges Ergebnis aus einer Hand.

Decke nicht vergessen! Spanndecken sind pflegeleicht, schimmelresistent

und fügen sich perfekt in moderne Bäder ein.

Fliesen müssen nicht teuer entfernt werden, sie können meist

überspachtelt werden, das erspart Zeit, Dreck und Kosten.

Offene Walk-In Dusche sind nur ab 150 cm Länge sinnvoll.

Kosten & Qualität realistisch betrachten: Ein hochwertiges Bad kostet

schnell über 30.000 €, eine hochwertige Dusche mit besten Produkten

auch gleich über 10.000 €.

8. Zeitloses Design

Entscheiden Sie sich für hochwertige, moderne Lösungen, die auch in 10

Jahren noch stilvoll sind – wie die klaren Linien von aquanum.

Zeitloses Design bewahren: Wähle Materialien und Farben, die langfristig

gefallen und nicht aus der Mode kommen.

Genügend Bewegungsfreiraum für den Pflegefall – spätere Anpassungen

sollen nur minimalen Aufwand verursachen.

Seifenkorb & Ablagen: Leicht zu reinigen und ohne versteckte Ecken, in

denen sich Schmutz sammelt.

Ein Duschhocker ist flexibler als ein fest montierter Klappsitz oder eine

gemauerte Sitzfläche


